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Eigklllhllm der Reisenden! Kromverger Cigenthnnl der Reisenden!

UerKehrs-Ieitung.
Itn$emciit mi*£f<*mesAnzergenblnLL des detttsehen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag Äer Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anfinge üt»eV 15000 Exemplare! Anflage nl»er 15000 Exemplaret
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
jährenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidermihl, Hasel, Lhoru, Znowrazlaw, Dirschau, 5nm, Lulmjee und Lrone a. V.

Die „Bromberger Berkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels» Restaurants,
Safes rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeige«: Di- 8 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. - Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.

Geschäftsstelle: Bromberg. Wilhelm-Stratze 20.

M 416. Vvomim Februar. 1902.

Brau r
-Stoffe
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Creme seid». Merveilleux. * jll
Creme seist». Ottomane. —w

Creme seist». Damast.
Creme seist». Atlas.
Creme seldn. Epingld.
Creme seid». Moire.

pHMM
4!

Specialitäten creiefarMier, tsalbseidner und seltner Stoffe.
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Äbp« Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.

Größt Köiiigsberger
Geldlotterie

zur Freilegung des Königl.
Schlosses u. desSchloßteiches.

Ziehung
am 17. tt. 18. April 1903.

Hauptgewinne:
50 000 Mk., 30 000 Mk.,
10 000 Mk., 5000 Mk. re.

NiirBitrM eSitelipg.
Im ganzen 6341 Gewinne mit

300 000 Mk.
Loose a 3 Mark,

mit Gewinnliste u. Porto 3,30 Mk.

Königsberger
Rstrdelottme.

Hauptgewinne:

fl Btfinmnte Eguipaze«,
darunter 1 vierspännige,

ferner 44 edle Oftpr. Pferde.
Loose ä 1 M.,

11 Stück für 10 Mk.,
Gewinnliste und Porto 30 Pfg.,

empfiehlt und versendet
auch gegen Nachnahme

L.!archow,lill)(SiiiUO
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Beliebte

Ausverkauf
der

Ludwig HerzbergTdjin lontntrsnmnmt
9

. bestehend aus

ff. Importen, Sumatra-, Brasil- und Havanna-
Mischungen, ff. Holländer, Felix-Brasil- und Mexiko-

Cigarren.
Große Auswahl ff. ruff. u. türk. Cigaretten u.

Tabake, sowie verschiedene Rauchtabake von Ermler
zu billigen Preisen.

& Gegründet 1858. ^

E. Albrecht
Wagenfabrik mit electr. Kraftsbetriel>

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11,

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

MT Eeearatareh sasfegeBäss, Lc1mM ^dbM§. . MU

Thee G
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S
sSouchong * Melange * Congo # Grus /iw

per Pfd. 1,80 bis 6,00 Mk. T
direkt aus Moskau

1fl
$ KäräWäflBD'TllBß per Pfd. 3 bis 6 Mk. russisches Gewicht H

Vergebliche Anzapfung.
Frau Schläule: „Ja, ja, Herr

Huber, meine Töchter sind musterhaft
erzogen, dabei so lieb, so tüchtig und

so häuslich! Na, undI an Mitgift
I fehlt es ihnen ja auch nicht — wir

! haben'- ja, Gott sei Dank! Da

j werden sich die Freier bald einstellen.
! Wenn ich aber daran denke, daß ich
: mich eines Tages von meinen Kindern

j trennen muß, so' zieht es mir das

Herz zusammen — (schluchzend): ich
weiß nicht, wie ich es überwinden

werde . . .

H e r r H u b e r: „Na, na, beruhigen
Sie sich doch, Frau Schläule — ich
will ja keine von ihren Töchtern
heirathen!“

Ein ergötzliches Geschichtchen,
^welches sich anläßlich eines Festzuges
in Brixen in Tyrol zugetragen haben
soll, wird von dort gemeldet: Mehrere
Ladenbesitzer hatten ihre Schaufenster

! ausgeräumt und an Schaulustige ver-
!

miethet. Bor einem Hause, in dessen
Fenster drei Damen, welche das zarte

! Frühlingsalter schon längst verlassen
hatten, saßen, staute sich plötzlich die

Menge, und ein ohrenbetäubendes Ge¬

lächter erscholl. Da der Haufen immer

größer und das Gelächter immer stärker
wurde, fühlte sich der Hausbesitzer ver¬

anlaßt, hinauszugehen, um nach der

Ursache dieses Zusasnmenhanges zu
sehen. Groß war aber seine Ver¬

legenheit, als er sich davon überzeugte.
Er hatte nämlich in der Eile beim

Ausräumen des Schaufensters ver¬

gessen, ein Schild wegzunehmen,
welches unterhalb der Scheibe befestigt
war, und worauf in großen, schwarzen
Lettern 'geschrieben stand: „Wegen
vorgerückter Saison zu herabgesetzten
Preisen!“

Cacao
entölt, leicht löslich per Pfd. 1.20, 1.60,1,80, 2,00, 2,40, 3,00 Mk.

wA. Pfrenger, Bromberg *
Danziger Strasse 2 — Telephon 595

Confitüren, Chocoladen- und Marzipan-Fabrik. e

Dr. Brehmer’s
weltbekannte Heilanstalt für Liiingfenkranke

Görbersdorf i. Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri*

langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte
gratis durch

die Verwaltung.

Eins von Beiden.
A. : „Den Doktor Neuntödter habe

ich heute schon vier Mal drüben in

den „goldenen Hirsch“ hineingehen
sehen!“

B. : „So, vier Mal schon?“ Dann

ist entweder die Wirthin wieder sehr
krank — oder das Märzenbier jetzt
vorzüglich!“

Kindliches Mißverständniß.
Paulchen: „Sag' mal, Papa,

seit wann kannst Du denn um die

Ecke schi-ßen?“
Vater: „Um die Ecke schießen?“
P a u l ch e n: „Ja, der Onkel hat

erzählt, als Du gestern Abend von

der Jagd kamst, sah er Dich um die

Ecke schießen.
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Reflexion.
»Da schütteln sie Alle die Köpf',

weit ich so cmen runden Bauch hab'.
In meinem Bauch steckt mein ganzes
Kapital, und warum soll ich mein

Kapital nicht abrunden?“

Fein, aber klein.

Baron: „Ich habe mir erlaubt.
Ihnen zu Ihrem Geburtstage ein

Paar Ohrringe mitzubringen. Gleich¬
zeitig möchte ich Sie fragen, ob Sie

sich vielleicht für das Weihnachtsfest
etwas Besonderes wünschen?“

Schauspielerin (die Ohrringe
betrachtend): ^»Oh ja, Herr Baron,
ein — Vergrößerungsglas!“

Kindermund.

Lieschen: »Mama, wann

denn Dein Geburtstag?“
Mama: »Am 6. Juli.“
Lieschen: »Und Papas?“
Mama: »Auch am 6. Juli!“
Li e s ch en: „Ach, Mama, da seid

Ihr wohl Zwillinge?“

Juwelier Liberi Schröder,
Brombergy

|8|ßi Hole] Len 5’S Friedrichstrasse lg Hi! UM
empfiehlt sein© Menheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. AlMde-Waaren
zu billigsten Preisen. |

“

itcictta,r;ar aach 1Es ist nöthig-

, bei der Firma auf den Vornamen
I „Alfcert“ und die Hausnummer 5’S zu achten.

Musik-
Klavier-

,Herrrr!

Uneigennützig.
Vater (überrascht den

lehrer, wie er während der

stunde sejue Tochter küßt):
Bezahle ich Sic dafür?“

Musiklehrer: „Nein, das thue
ich umsonst.“

Zarte Andeutung.
Herr (im Eisenbahnwagen): „Jetzt

kommt ein sehr lang r Tunnel, Fräu¬
lein, fürchten Sie sich nicht?“

Fräulein: „O nein, in diesem
Tunnel habe ich schon einmal Einen

geohrfeigt!“

$0*1. LehmterriA
in der feinen Damenschneidern
wird praktisch und theoretisch
in 8 wöchentlichen, 7ds und % jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrmstitut
Geschw. Baumeister,

Friedrichstraße Nr. 50, H

Keine» Bruch mehr!
Jeder, auch der schwerste Bruch wird sicher
und vollkommen geheilt, Fragt Grotis-
Broschüre beim Pharmaceutischen Burcau
Valkenberg Holland Nr. 8*29 (da Ausland
— Doppelporio) oder Ernst Muff, Dro¬
gerie, Osnabrück Nr. 829.

KUvr bauen will
Wer seine Papp- oder Metall-

pickn
lauernd dicht haben und

viel Geld sparen
will, verlange Cataloge nebst
Auskunft, Attesten ebc. (gratis).

Dachpix=Gesellschaft
Klemann & Co.

BEllLIV 8. 4S.
Prinzessinnen-Strasse Nr. 8.

JLaugJährlge Garantien.

Ans einer Vertheidigungsrede.
* . . Und dann bitte ich zu berück¬

sichtigen, daß der Angeklagte zur Mit¬

nahme des silbernen Tischbesteckes
förmlich aufgefordert wurde, da die

Worte: »Zur Erinnerung“ darauf

gravirt waren!“

Mistverstanden.
Fräulein Aeltlich: »Einmal

ging ich in dunkler Nacht aus, da sah
ich einen Mann; na Sie können sich
denken, was ich gelaufen bin!*

Fräulein Niedlich: »Haben
Sie ihn denn gekriegt?“

Selbsterkenntnis.
Klient: »Ich möchte also auf

Grund von Geistesstörung die Schei¬
dungsklage einreichen.“

Rechtsanwalt: »Ihre Frau
ist also irrsinnig?“

Klient: „Nein, aber ich war es,
als ich sie geheirathet habe.“

Frei nach Schiller.
Hausbesitze r (entrüstet):

»Sagen Sie mal, wie kommen Sie

eigentlich dazu, mir Ihr Haus so
gerade vor die Nase zu bauen?“

Unternehmer: »Warum? . .

Es heißt ja: Der kluge Mann baut
vor!“

Menagerie-Besitzer
(zumAusrufer): „Seien Sie 'mal

einen Augenblick ruhig. Müller, die

Herrschaften wollen die Thiere brüllen

hören.“

Äl“ähai 8,2Sdl© Städiischo, vom Staate beauisichtigte
B El B 55 Ü und subventionirte Lehranstalt.
’&M ÜB EsS a S S °™™ Getrennte Abteilungen für >

a jAnbe« ® Hochbautecliniker u. Steinmetze.
ÜÄSfc* SÄStÄÄ»»-

IcrHrpl'crn
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1901 ab bis auf Weiteres
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Atkkttttft in Bromperg.
Richtung von Berlin, Schneldemiihl.

1 4.59 früh, Schnellzug, — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.^ abends, — 10.^ abends. — 12.“ nachts (DurchgangSzug).
Richtung von Königsberg, Danzig. Dirschau, Grandenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags — 3.13 nachm. — 7.o» abends. —

10.31 abends — 11.£2 nachts.
Richtung von Insterburg, Rlezandrowo, Thorn.

6.09 früh (Durchzangszug). — 8.29 vorm. Pers.-gug von Allenstein. — 12 55 nachin.—
3.13 nachm. — 65? abends. — 9.^ abends. — 1155 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6.09 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.56 abends. —

8.55 abends. — 11«E abends.

Richtung von Cnlmsee, Fordon.
8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.£j gbends. — 7 24 abends. — 10.32 abends.

Richtung von Znin, Schubin, Rinarfchewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.£2 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 5.™ früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 845vorm. —1.10
nachm. -»3 23 nachm. — 7.n abends. — 12.^ nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne idem ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszrlg). — 10.46
vorm. — 2.61 nachm. — 5.10 nachm. — 9.£ abends. — l.»s nachts, Schnellzug.

h „ Berlin Fried rich str.: 5.w früh — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszng). — 11.31 vorm. (Durchgangsztkg). — 2.08 nachm. — 5.30
nachm. — 10^ abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromb erg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 1140 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.j* abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.31 nachm. —

12!5 ! nachm. — 4.19 nachin. — 8.2» abends. — 11.«» nachts.
„ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.36 0benb5. —

11.^5 abends. — l.^i nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Br 0 m b e rg: 5.«- früh. — 6.15 früh. — 10.03 vorm.—1.41 nachm. —4 45 nachm.
— 8|£ abends. — 9.£D abends.

Ankunft in Laskoiv i tz: 6 05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm.— 2.43 nachm.
— 5.55 nachin. — 9.^ abends. — 9.£ abends

„ „ Dirschau: 8.45 vorm —12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 4*1 abends.
— 10-iH abends. — 10 £6 abends.

„ „ Danzig Hptbh f.: 9.46 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.4v
abends. — 12^ nachts.

^ „ König sberg: 12.31 nachm. — 7.^ abends. — 2 45 nachts. —1.£ nachts
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Inst rbnrg.

AuS Brom der g: 5.£ früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10
nachm, — 8.H8 abends. — 11M nachts. — 12.£ nachts (Durchgangszug).

Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6 03 früh Schnellzug. — 10.2 > vorm - 138 nachm.

; 't*.

Erstes Bromberger

Mllske«

Gvsstte
R. Dachs, Bahnhofstr. 87.

Da mein Sohn 8 Jahre an

Krämpfen und Nervenleiden schwer
gelitten, in kurzer Zeit so gesund ge¬
worden ist, daß er freiwillig als Soldat
diente, so gebe aus Dankbarkeit unent¬
geltliche Auskunft, wie derselbe behandelt
wurde. 10 Pfg. für Antwort beifügen.

Julius Henschel,
. Zechin bei Cüstrin.

Ein Musikkritiker.
Parvenu: »... Gehen Sie

mir mit der deutschen Musik! Ich
liebe nur Rossini, dessen Werke ich
bewundere.“

Geladener Gast: »Kennen Sie

seinen Barbier?“

Parvenu: »Nein, ich rasire mich
selbst!“

Ilifile
zuniMMen in hititoiet

Aillazeil
(Vorschriften zur Beachtung.)

Grnenanersche BneMmerei
Otto Grauwall.

Schrecklicher Traum.
Gattin: ^Aber Mucki, Du siehst

ja ganz verstört aus!“

Sonntagsjäger: »Ach, denk'

Dir, mir hat hmte Nacht geträumt,
ich sei darauf angewiesen, bei den

schlechten Zeiten meine Familie durch
die Jagd zu ernähren.“

— 5 20 nachm. - 9-ii abends. — 12.^ nach s. — IM nachts (Durchgangszug».!
„ „ Alexand row 0! 6.57 stütz, Swnellmg — 12.24 nachm. — 3.27 nachm?

— 8 2H abends. — l.E nachts (Durchgangszug).
„ „ In st e r b ur g: 8 06 vorm. — 1.14 ttaujm. — 6.^ abends. — 9.00 abends.

Durchgangszug. — 11nachts.
Richtung nach Rinarfchewo, Schubin bezw. Znin.

Aus Bromberg: 7.14 vorm — 2.00 nachm. — 7.21 abends.
Abfahrt aus Rinar Ä ew o: 7 52 vorm. — 2.38 nachm. 7.57 abends.

„ „ Schubin: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8.*» abends.
Ankunft in tn in: 9.07 vorm. — 3.50 nachm- — 9.^ abends.

midhittß Browberg-Fordon-Schönsee. Richtung Cchönsee-Fordort-Bronrherg.

Bromberg
Karltzdors
Jasiniec
Fordon.
Osrrometzko
Tamerau
Nnislaiv
Rawra .

Cnlmsee
Cnlmsee
Mirakomo
Aichnau.
Schönste

Ab

An
Ab

An

5?<
5>9
5. ; >

Bl
5.Ü
6-vö
6.16
6.26
6.36
6.41
6.52
7.02
7.0V

9.20
9.»“
9.35
9 “

9> ;

10.06
lO.H
I0 .

2 ;

10.37
10.53
11.05
11.15
Ll.*2

1>
1.54
1 59

•2.05
2.17
2 .

2>

2 39

24
2.59
3.82
3.5J

4.v>
►
4.2'
4.4
5.05
0.29
5.55
6.11
6.29
;.5o

7.65
4.0^7 m

4.15 7 ,

8V

600 12.22

. 12*34
624 12.41

12.53

11
M

2—4 2 -4

Ab

An
Ab

Schörsiee
Nichnau.
Mirakowo
Cnlmsee
Cnlmsee
sllawra . . ,

Unislaw . .

Damerau . .

Osrrometzko.
Forvon. . .

Jasiniec. . .

Karlsdorf . .

Bromberg Au

5.4.
6 05

6 2

6.40
7.08
7 19

7>
7.40
7.51
8.01
8.67
8.11
8.24

10.49
10.56
11 06

11.17
11.29
1141
11.52
12.04
12 17

12 23

12.85
1240
12.51

2-4

4.52
5P0
5.10
520
5 28

5.39
Ö.4»

6 .1«

6.44

6.12
6 83

6.87
L.-

6.5V
7.21
7-4--
7.24

2-4

7.55
8.07 ;

8 .
21 !

8.88
9.19
9.30

9.50
10 03

10.18
10.^0

10.32

^ Dieser Zug hält an Sonn- und Fest
tagen in Zlarlsdorf um 4,21.

Die Zeilen ton 600 Abends bis 5 69 Morgens sind durch Unterstreichen der
Minuienzifsern gekennzeichnet.

©—o—o—•-

fyosener
ffinderfiarfe9

Gesangbuch
für Kindergoitesdiensie

in der Provinz Posen,

herausgegeben von lic. A» S<iran,

Superintendent in Bromberg,

r * H
3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
() 150 Lieder, umfassend 108 Seiten, < 1

einschl. lnhalts-Verzeichnüs, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage'.

ßruenmrsdje ßudjdrußem
0ffo ßrunmM

in Bremberg.

1 e

Optisches Spezialgeschäft Oscar Meyer,
Bromberg, Friedrichstraße 54, gegenüber Eosenthal.

Fachmännisches Anpassen von Augengläsern
^ Anfertigung von Brillen und Klemmern

unter Verwendung der beste nv lichtdurch¬
lässigsten Rathenower Gläser. Großes Lager
aller optischen Instrumente und Artikel zur

Krankenpflege.

Bromberg.

„Victoria-Hotel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh..- Q..Saleroslfi.

Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.
Bäder im I)ause. — Glektr. Strassenverbindung.

Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

SCHÜTZ. MAR«

Auf bequemste und billigste Art kann
der Nährwerth jeder Speise um das Vielfache
erhöht werden und zwar durch Zusatz von

P1ÄSM
(Siebold’s Milcheiweiss)

Das Plasmon ist leicht löslich und voll¬
kommen geschmack- und geruchfrei, es

beeinträchtigt daher den Geschmack der

Speisen nicht im geringsten. Das Plasmon
besitzt die leichteste Verdaulichkeit und
höchste Ausnutzungs (ahigkeit, es ist daher
für die Kranken- und Reconvalescenten -

Ernährung von ausserordentlichem Werth.

Siebold’s Nahrungsmittel-Gesellschaft m.b.H.
Berlin W.« Köthenerstr, tt
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Ausgeplaudert.
Vater (sich im Zimmer seines

Sohnes umsehend): »Hast Du denn
keinen Wecker?“

Studiosus: .Ist gar nicht
nöthig.; ich werde Morgens um sechs
Uhr durch das Militär geweckt, welches
hier vorüberzieht!“

Wirthin: „%a, und um elf Uhr
noch einmal, wenn es zurückkommt —

nicht wahr, Herr Spund?“

Jägerlatein.
Förster: „ . . . Ja, meine

Herren, bei einem Pirschgang machte
ich einmal einen Fehltritt und stürzte
in eine Schlucht ! Mein braver Dackl

sprang mir nach, packte mich im

Fallen an der Brust und zog mich
zurück — da erwachte ich aus meinem

Traume, denn es war, Gott sei Dank,
nur ein solcher; das arme Vieh selbst
aber blieb tobt unten liegen!“

Zeitgemäß.
Junger Ehemann (nach der

Rückkehr vom Standesamt zum

Kutscher): „Sie sollen gleich Ihr
Geld haben : ich will nur schnell hin¬
aufgehen und mir die Mitgift holen!“

Erworbenes und angeborenes
Talent.

Einst wurde dein Kaiser Napoleon
Bonaparte von seinem Kriegsminister
der General Leon d'Arme als Ober¬

befehlshaber über eine Armee warm

empfohlen und zwar mit der Be¬

gründung, daß sich Leon d'Amie die

zur-Oberleitung nöthigen Fähigkeiten
unter der alten Regierung des letzten
Bourbonen erworben habe. „Erworben,
mein Herr?“ sagte Napoleon, „solche
Fähigkeiten lassen sich nicht erwerben,

sie werden mit dem Helden geboren.
Fragen Sie den Marschall von Sachsen
darum, er wird Ihnen sagen, daß,
wenn ein Esel unter Cäsar zwanzig
Feldzüge mitgemacht hätte, er beim

einundzwanzigsten doch immer noch
ein Ese' sein würde.“

Paradox.
Frau (zum Gatten im Streit):

„Oh, ich weiß, was ich weiß!“
Mann: „Gar nichts weißt Du

und selbst das hast Du von mir

gelernt.“

Sto iseufzer.
„Ach was. lenkbarer Luftballon, eine

lenkbare Schwiegermutter, das wäre

eine Erfindung.“

Teutsch.
„Jetzt muß ich aber doch deutsch

mit Ihnen sprechen. Sie sind ein

ganz miserabler Kujon.“

Iw Heirathsbureau.
Vermittler: „Hier habe ich eine

Dame mit 50 000 Mark.“
Kandidat: „Und wie ist es mit

ihren Eigenschaften?“
V e r m i tt ler: „Nu, was brauchen

Sie da noch Eigenschaften.“

Kindermund.

Im Geschicht unterricht wird vor¬

getragen: „Otto I. starb zu Atem-
leben am Schlagstuß.“ Der Lehrer
stellt die Zwischeusrage: „Wo liegt
Memlcben?“

Kärtchen antwortet kühn: „Am

Schlagfluß.«

Gute Entschuldigung.
„Sagen Sie gnädigste Frau, bitte,

wer ist jener Herr dort mit dem Affcn-
; gesicht?“

„Meinen Sie meinen Bruder?“

„Was? Ihr Bruder? Wirklich zu
dumm, daß mir diese Aehnlichkeit
nicht sofort aufgefallen ist!“

Frech.
B e a m r e r (zu einem Landstreicher) s

„Haben Sie auch Baargeld bei sich?“
Landstreicher: „Warum,

brauchen Sie welches?“

Reklame!
VPPllPPf iiirBn Werth) weni1 solche nicht
I Ci HCl I sachgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver¬
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition
Haasenstein & Vogler A. 6„
“1““ IRESLiö Ä >.

Streng reelle, aufmerksame und billigste
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen

grossen Styls durch besondere Einiühiungs-Ab-
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

Begründet 1355.

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprqvinzen.

Winterausgabe.
Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.
Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preisnur 1Pfennig.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Naetber’s Volks-
Kinderstuhl!

Zu benutzen als hoher Stuhl u. Fahrstuhl
m. gross. Tisch, Spielkugeln u. humorist.
Silhouetten. Abnehmbare Polster, unzer-
brechl. Closettopf. Absol. Sicherh. bietet
tmr Naother’s selbstthät. Patent-Verschluss.
' Der billigste Kinderstuhl dieser Art-

—1

———v
Kindersttihle

Kindertische
Kinderbänke
*'*■'*' Kinderpulte
Kasten- u. Sandwagen
Turiigeräthe

^Sportwagen

JSade zu *JCause!
in Dittmann’s WeBenbadicbaukel D.R.P. 51766.
Mit 3 Eimern Wasser das
angenehmste Wellenbad.
— Verwendbar als Voll-,
Halb-, Sitz u. Kinderbad.

Kinderbadewannen
Kinderbettstellen -t»

W ellenbadschaukeln
SchwammbadewanneiMM#

asswannen

Bidets

Soxhlet-Apparat e -i*

Triumph-Stühle
Gardinenspanner -M

Trittleitern

Treppenstiihle

Ä. Ileaisel. Bromberg
Haltestelle der Strassenhahn Hotel Adler.

Ar nur W7JO
alist zu einem bisher noch nie dagewesenen billigen Preis haben

mir uns einschlössen, unsere neu erfundene

Sehum-Stahl-8avalier-SehaMonen-l(hr
in bett Handel zu bringen, tun dieselbe Arm und Reich zugäng¬
lich zu machen und dadurch Men nach Millionen zählenden Ab¬
satz zu erzielen. Diese netse tt. elegante ganz flache 36,'tündige
Cavaller-Uhr, mit vergoldetem Rand, vergoldetem Bügel und

Krone, fein cmaillirtcs Zifferblatt mit deutschen oder
römischen Zahlen, ist die leichteste Uhr, die es gibt,
wiegt nur 70 Gramm. Das Werk ist ungemein solide
gearbeitet. Jedes einzelne Thcilchen auswechselbar
mb alle Bestandtheile bei uns stets fertig vorräthig,
Ler größte Vortheil unserer Schablonen-Uhr besteht

! itofb darin, daß das Gehäuse ganz hermetisch, also'
waffer- und staubdicht gearbeitet ist, daher viel bester
geschont und» das conrplette Werk von Jedermann leicht
bet ausgenommen und wieder eingesetzt werden kann.

Unsere neue Cavelier-Uhr wird wegen ihres
außerordentlich billigen Preises, der vorzüglichen Be¬
schaffenheit, tt. des ungemein vräcisen Ganges, als das
grösste Wunder des Jahrhunderts angestaunt und
von allen Leuten aus mindestens Mk. 25,— bewerthet.

—»» >iir vorzüglifhej) zweijährige f.srantie.
Dicselbe Uhr. mit beliebigen echt Gold-Double Jmtiale (wie Zeichnung) Mk. 10,—

O'orto* ».zollfrei Mk. 11,—). Damen-Uhren Mk. 10.— . Hierzu paffende eleg. Gold-
Double-Herrenkeuen Mk. 3— 6,—. Extra ferne lange Damen-Halsketten Gold.
Double mit sehr eleg Schiebern mir Farbskeiuen oder echte» Opaken Mk. 3—10,—.

Die gleiche Uhr aus Aipaca-Metall offen nur Mk. 6 -

trotz
Tägl. einlaufende Anerkennungsschreiben wie z. L.: Die Eavalier-Uhr geht vorzügl.

otz d. billig Preises., Ich kann meine volle Anerkenn, dafür geben... P. Hertrampf...u, i
„ , „ . „

beweisen am besten die Vorzüglichkeit unserer so spottbilligen Schablonen-Uhr.
Versand geg. Nachnahme. Nicht zusagend Zurück». Briefporto 20, Karten 10 Psg.
Commandit-Geseilschaft Etablissement d’horlogerie BaseKScbweiz).

Für Engros-Bezug vortheilhafte Offerte.

Fahrplan der Kromberger Kreisbahnen,
Gültig born 1. Oktober 1901.

Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr!
Unabhängig' von Wind und Wetter!

50ö0 Erleuchtungen!
— „Immer fertig!“ —

Die Einfachheit selbst!
Elektrische Lampe No. 31 für

die Tasche 16 X 3 ein, Gewicht
nur ISO Gramm; No. 1

heller leuchtend für alle
Zwecke 23 X 4 cm. Ohne

Drähte ohne Chemi¬
kalien, ohne jede

Feuersgefahrgiebt
„Immer fertig“

ein helles
elektr.
Liebt.

^rombero-tfriiue a. Brahe n. zurück.

8io ‘230 820 Ab Bl omberg . An 700 12 30 6 so

88o 250 81 A Oplawitz 6 41 1211 (in
8 39 259 8 49 DttchltHäl . 6 32 12 02 6 02
8 54 314 9 04 Marthashaus. 616,1116 54.
857 317 Marthas Haus. 613 11 43 543
8 06 326 9 1,1 Wteino . . 6 05 11 35 5 35

9 15 3 35 92 Goscieradz 5 56 11 26 5 26

821 3-11 9Ü1 Moltke-Grube 5 5Ö 1 1 20 5 20 :

9 26 346 93. Stopka . . 5 44 11 14 514
9 30 ! 3 5u 94' > ' Okollo . . i i 541 11 11 5ii !

9 40 ! 4 00 9Z An Groiten. B. Ab 5 30 li 00 500

Kos litz-Mond s.
Maximillanowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs.Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

1§ratte-wakel und zu rftif.

Unabwend -

bar nöthig für;
Hausgebrauch,

nm aus dunklen Zim¬
mern. Boden, Keiler Gegen¬
stände zu holen.

Offiziere, um Nachts
Karten, Wegweiser zu lesen, ,

Meldungen bei Regen zu schreiben.
Fabriken, wo ein offenes Licht

ausgeschlossen.

|Es hann in einem Btnzia- oder Paiveifass ohne
'

I Explosionsgefahr zum Ableuchten Verwendet werden/“*

Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Naclitbesnchen.
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch einfache«

Auswechseln der Trockenbatterie.
Preis „Immer fertig“ No. 31 oder No. 1 complett M. 12.50.

Extra-Batterie 1 M. für No. Hl und Ah 1.25 für No. 1.
Porto 20 Pf. für No. 31 und 50 Pf. für No. 1. Für Nachnahme 30 Pf. extra.

J„ Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19.
Aeusserung über den „Immer fertig“

Ich beehre mich, Ihnen mitzutheilen, dass wir die „Immer fertig“ mit
besonderem Nutzen bei den dienstlichen Nachtritten verwendeten, bei denen
es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter Oertlichkelten handelte.
Wegweiser und Karten konnten auch In ganz dunklen Nächten sicher ab¬
gelesen werden.

München, 9. Meters 190L X. Schweres Heiter-Beginnen*.

päd^gogjum Lahn
Staatlich genehmigt, seit 28 Jahren durch günstige Erfolge empföhle«*
Lehr- und Erziehungs-Altais in -prächtiger; gesunder Lage des Riesew-
gebvrges« Bewährt* Lehrkräfte, halbjährliche Versetzung. Kleine Klasse«
(real, und gymnas.) alchera gründliche Vorbereitung bis Prima und zum

Freiwiliigen-Examen, jede Individualität berücksichtigend. Besonders b*
tont? ohrbtl Rsligionsuntervicht. körperl. Ausbildung, Turnen, Schwimmen,
tägl, Spaziergänge. Treue, sorgfältige Pflege auch 5er Kleinsten Pensioti
und Schulgeld 750—1000 Mark p. a. je nach Alter und Klasse. Aufnahme
jederzeit. Prespeote und Berichte darob den Dirigent«» A. Wolff.
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! 1181 1 803 t Mühlthal . « 722 6
~
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Stadtbahn Briefen Weftstr.
verbindet den Staatsbahnhof Briefen mit der Stadt Briese«.
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tei-ifls:

„IRäucberaale“
in anerkannt guter Qualität, mittel und
große Fische, ä 8 Mk. 1,35—1,30 e$cL
versenden täglich frisch vom Rauch

Franz Pagel & Söhne,
Stolp münde.

Gesundes, diesjähriges

Press--Strob
Richtstroh (Flegeldrusch)
if«j / I von Roggenstroh, fürs
mmm 0^«^ gesund
^ Will p 11 gesiebt, liefert durch
große und günstige Abschlüße zu billigen
Preisen nach allen Bahnstationen

Emil Fabian, Bromberg,
Forrragegeschöft. Teleph. 103.

Eeberzcngen Sie rieh, dass meine
Dentschland-
Fahrräder

(®K!
u. Zubehörtheile I

die besten unddabei I
6* die allerbilligsten sind. I

Wiederverkaufes gesucht.
Hanpt-Katalog gratis & kran

August Stukenbrok, Einbeck]
Erstesu. grösstes Special-Fahrrad-

Verse-nd-Haus T>entschlands.

Auch
kurzweg genannt:
d Enlen-Seife.

Das Beste und Erfolg-
reichste was Damen zur Pflege
der Haut und was Mütter zum
W aschen der Kinder verwenden

^können. Erhältlich überall zu 40 Pfg.

..Elysium”
patentamtMch geschützt

ein neuer unerreicht prak¬
tischer, elegant. V ogelkäfie.Fui ter-,
Wasser- und Badeeinrichtung inj
Sockel des Käfigs, daher kein
Schmutz, kein Ungeziefer, 35 cm.
lang, 22 cm tief, 40 cm hoch,
ganz ans Metall in weiss, grün,
mauve mit Gold ; fix und fertig

eingerichtet Mk. 11,—.
Gustav Voss, Hoflieferant
^Vogelkäfig- & Aquarienfabrik.

«tütn a. Kh.

Kälberrmhr,
Gefiügelcholera, Durchsall der Schwei««,

Hundestaupt:,
sowie alle Durchfälle der Thiere

heilen selbst in den schwersten Fällen die

Thüringer Villen.
Abdruck zahlreicher, vorzüglicher Gutachten
von Thierärzten, Landwirthen re. kostenfrei
durch d. alleinigen Fabrikanten Ci Kagemau»
chem. Fabrik, Erfurt J. Zu beziehen durch
alle Apotheken und von allen Thierärzle»
pro Vi Schachtel zu 2 M., V* Schachtel M. 1,10.

Zusammensetzung: Pelletierin 0,133, Myro»
Balanen 10, Rosen-Extract 2, Granaten-Ex»
tract 2, Gummi arabicum 1, Zucker 1 gl
8u 24 Pillen.

Graue Haare
msohen 10 Jahre älter. Ein ganz un-
schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬
gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie
hyg,iniqae, Berlin, Prinzessinnenstr 8.erfundene gesetzl. geschützte „Crinin“.Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-u. Barthaare eine schöne, echte, nicht
schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe.

Stationen
Zug

2 41 6 I 8 110 12 14 16118

Drvf.ytentarif.

Bei T ag e.

Im städtischen Fahrbezirk: für 1-2 Per.
sonen 60 Pf, für 3-4 Personen 1 Mk.

Nad» außerhalb dieses Bezirks belegenen
st idlrschcn Grundstücken und bett au«

grenzenden Orten: iür 1—2 Personen
1 Mk , für 3— 1 Personen 1,50 Mk.

Bet Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10 o» a6b9.

bis 7.00 früh, im Winter von lO.w «bbS.
bis 8.oo früh) für 1—2 Personen 1 URL
für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk„ für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitsahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahraajt hat 2» kg
Gepäck frei.

Dienst,nännertartf.
Für rin« Brftellung 20 Pf. tust Rü

80 Pf. Für Gepäck ti« 10 k
6i§ 26 kg 40 Pf., btS 50 kg
Für Zrttfahrten für sehe halbe



Für Einsegnungskleider s

Schwarz und weiss Crepe.
Schwarz und weiss CroisG.
Schwarz und weiss Cheviot
Schwarz und weiss Diagonal

Meter 0.90 his 3,00 Mk.
.. 0.90 .. 3,00 „

.. 0,90 .. 3,60 ..

.. 1,20 „ 4,50 ..

Schwarz und weiss Woll-Satin Meter 1,50 bis 5,00 Mk.
Schwarz und weiss Mohair . .. 1,00 „ 6,00 „

Schwarz und weiss Tuch. . „ 2,15 „ 6,75 „

Schwarz und weiss Alpacca . .. 1,20 „ 6,00 „

Ich führe nur reelle und solide Fabrikate, für deren Haltbarkeit ich Garantie leiste.

Proben-Versand franco. Arnold Aronsohnj Friedrichstrasse 23.

Sehr beachtenswerthes Angebot

TrüWalHaqiiettes * Saccos * Gostumes» Capes * Klei
ans der Saison 1901, von der kommenden Mode inlFagon wenig oder gar nicht

abweichend, werden räumungshalber zu

enorm billigen Preisen ausverkauft.

Arnold Arfjnsotinj Friedrichstrasse 22.

Kaufhaus Gebr. Wolfs
Friedrichsplatz 26. Bromberg, Friedrichsplatz 26.

<ZfflS£ZL

Inventur- -,W
Räum ungs-Ä us verkauf

Montag, 10. Februar, und folgende Tage
ssKKK Zu ganz besonderen Ausnah mepreisen

BranMusstattungen | WoImungs-Eiiirielituugen
Kleiderstoffe in Wolle und Seide, Wäsche, Gedecke

und Bettzeuge
Gardinen, Portieren, Teppiche, Steppdecken

Läuferstoffe u. s. w.

Zur ConfInitiation
schwarz© und weisse Kleiderstoffe in jeder Webart enorm billig

Einsegnung®-Anzüge
in dauerhaften erprobten Qualitäten, Satin, Diagonal-Cheviot, Kammgarn, von 10,50, 12, 15, 22 Mark.

Bilckttiilllilhg Vrmherg.
Den Herren Bäckermeistern und Bäckerei-

besitzern Brombergs und Umgebung zur
gef. Kenntnißnahme, daß wir mit Zu¬
stimmung der Gesellen die

Bäckergesellenherberge nebst
Arbeitsnachweis

vom 1. Januar 1902 ab nach dem Lokale
deS Gaftwirths Herrn Hammer,
Neuer Markt Nr. 7, verlegt haben.
Mr ersuchen die Herren Kollegen und
Gesellen, uns bei dieser Einrichtung zu
unterstützen und nur von unserm Arbeits

ntgcl;
etwa bestehende Arbeitsnachweise für
Bäcker haben mit der Innung nichts
gemein.

Der Vorstan¬
det Bäckerinnung Bromberg.
H. Lenkelt. H. Markmann.

ane/ nac/

ane/ Ze/Z^tfe
nm peptn daa4,

7-

Für ein neues Patent suche ich

Provlslons - Reisende
welche pro Tag 10 Mark verdienen
können “Paul Heidt, Mittwe da i. 8

Durch Trültzsoh’s Citronensaftkui

Giebt Rlieimatlsmis
u. s. w. geheilt, Kttr-

■1 pl. u. Dänksctir. Gfe-
9 neilter gratis u. fr.

H. Trültzseh, Berlin, Boyenstr. 37.
Saft von ca. 60 Citronen 3,50 frank»

flUtigT In tausend Fällen bestätigt!

Jede Flechte,
Schuppen, auch die schmerzhafke,
nässende, stets weiterfressmde Art
selbst Bartflechte, Na enröthe, sow.
jeden Hautausschlag beseitigt
auch in den hartnäckigsten Fällen
unbedingt sicher und schnell auf
NimmerwiederkehrW. Sommer.
Leipzig, Bayerschestraße Nr. 48.

Bromberg „Hotel Gelhörn“.
Fernsprecher Mo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. * * Vollständig renovirt. * «t Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu Jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

>eWJ
Unsere nach D. R P. 89251 doppelt entölten

Kakao-Marken
sind zu Original-Fabrikpreisen erhältlich

in unserer Versandabteilung
Wilhelmsplatz No. 4. i Treppe

1 ObCH ... im Hause „Wiener Caf€“. . . »

Wir bitten, genau auf Hausnummer und Firma zu achten!

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt
Hamburg-Wandsbek.

Grösste deutsche Kakaopulverfabrik.

Schlagfertig.
Nanette Schechner, eine der be¬

rühmtesten Sängerinnen Deutschlands
war eine echte Münchenerin und außer¬
dem, wie man gewöhnlich zu sagen
pflegt, nicht auf den Mund gefallen.
Nun ist der Keferloher Roßmarkt auf
der weiten Haide westlich vott München
ein Volksfest, wo sich's der Münchener
in altbayrischer Weise gern wohl sein
läßt. Auch Nanette Schechner mit
den Ihrigen weilte gern daselbst. Im
offenen Wagen wurde eben eine Herz-
i ärfmtg genommen; sie bestand aus

einer tüchtigen Schüssel voll weißer
Würste, welche der nächstbeste brodelnde

Kessel gespendet hatte . . . „<5inb die.
Mehlwürmer gut, Nachtigall?“ fragte
ein Münchener, welcher die große
Sängerin erkannt hatte, mit volks¬

festlicher Ungezwungenheit, indem er

an den Wagen trat. Und schlagfertig
erwiderte die Künstlerin, indem sie mit

den Fingern in die Schüssel griff und

dem Fragenden ein Paar Würstchen
hinreichte: „I glaub“ wohl! die Zeiserl
svessen's al“

Genügsam.
„Wenn ich gutes, klares kaltes

Triukwasser haben kann, da lass ich
Ihnen, Sie können mir's glauben,
das beste Münchener Bier stehen und

trink' Pilsener!*

In Paris.
„Monsieur — herrjeffes — Sie sin

'n Drambeldier —* tritt mir der Kerl

uf de Hihneroogen!“
„Bardon, Monsieur — aber ich bin

Sie nämlich ein Landsmann von Sie!“

Gut gemerkt.
Unteroffizier: „Also ich bin

Ihr unmittelbarer Vorgesetzter, weil

ich Unteroffizier bin und Sie Rekcut

sind. Also was bin ich?“
Rekrut: „Mein unbemittelter

Vorgesetzter.“

Zerstreut.
Lehrer (zum Schüler, den er

spielen sieht): „Was hast Du da?“

Schüler: „D nichts, Herr Pro¬
fessor !“

Lehrer: „Dann thu' es weg 1“

Mistverständniß.
Der Arzt ertappt einen seiner Pa¬

tienten dabei, wie derselbe den ver¬

ordneten Leberthran warm genießt.
Aus die Frage, wer ihm diesen Rath
ertheilt, antwortet der Kranke: „Da

steht's ja auf der Etikette der Flasche *

Von Aerzten warm empfohlen!“

Abgewiesen.
„Die Gegend hier am Bahnhof ist

Abends nicht so recht sicher, mein

Fräulein; darf ich deshalb mit Ihnen
gehen?-

„Sind Sie bettn so bange?*

Stadt-Ltzeatev
in

Bromberg.

Repertoire.
Sonntag, den 16. Februar 1902:

,

Nachm. 31/4 Uhr: Alt-Heidelberg
Abends 71/2 Uhr:

Die Schöne von New-York.
Montag, den 17. Februar 1902:

Benefiz für Friede. Wilh. Thiele.
(25. Novität; zum ersten Male):

Die Wohlthäter.
Lustspiel in 4 Akten von Adolf L'Arronge.

Dienstag, den 18. Februar 1902:
Liselott'.

Mittwoch, den 19. Februar 1902:
Concert

Alexander und Lilli Petschnikow.
Donnerstag, den 20. Februar 1902:
Die Schöne von New-York.

Freitag, den 21. Februar 1902:
(Neu einftubirt):
Großstadtluft.

Schwank in 4 Akten von

Schönthan und Kadelburg.
Sonnabend, den 22. Februar 1902:

(Vorstellung.zu kleinen Preisen):
Minna von Barnhelm.

Hinweis.
Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt

des bekannten

Spezialisten Theod. Konetzky
in Säckingen (Baden) bei.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.
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